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Der Gesellschafter,
Amts - und InteUigenzblatt für - en Vberamlsbezirk Nagold.

7 1̂ . Freitag den 3. September 1858.

Ti -s-S Bl >» t „ sLrinl woch-n-lich S Mi>>, u»° zwar am Ti -nstag und Krelia, . A k>«„ nem - n . P rc >« in Slagvl« jährlich 1 fl. g« kr., - halbjährlich 45 kr., — vicrlel.

iahrlich" S4 kr — Ei u rü cku Ni, « - G rb ü h r ^ die dreisl-alliae Zeile au « gewöhulicher Schrift - der deren Raum bei einmaliatm  Einrucken s lr ., bei mehrmaligem
^ Eiurücken je l ' /r kr. — Paffende Beitrage  sind willkommen und werden auf Verlange » honorirt.

Amtliche Anzeigen.
Die Königl . Württembergische Negierung

des Schwarzwaldkreiscs
an das

K. Oberamt Nagold.
Da in neuerer Zeit wiederholte Klage»

über unerlaubten Markt - und Hausirhan-
del durch österreichische Staatsangehörige
(sg . Krcüner ) im diesseitigen Kreise vorge¬
kommen sind , so sieht sich die KreiSregie-
rung veranlaßt , das Oberamt anznweisen,
den Ortspolizcibebörden die genaue Befol¬
gung der diesfallsigen Vorschriften , na¬
mentlich der Ministerial -Verfügungcn vom
Il/22 . Januar und 14/21 März 1836,

^Z - 1837 und 17/25 . Juni 1851 ernst¬
lich cinzuschärfen , sowie sich selbst fortwäh¬
rend hienach zu benehmen.

Reutlingen , den 25 . August 1858.
Autenrieth.  Kober.

Den Orts -Borstehcrn wird Vorstehendes
zur genauen Nachachtung mitgctheilt.

Nagold,  den 31 . Äug . 1858.
Königl . Oberamt.

W i c b b c k i u k.

Nagold.
Wiederbesetzung der erledigten

Oberamtspflegersstelle.
Die Bewerber um dieselbe werden auf-

gefordert , sich unter Anschluß ihrer Prü¬
flings - u . Sittenzeugniffe binnen ^Ta¬
gen  bei der Unterzeichneten Stelle zu melden.

Der von der K . Kreisregiernng geneh¬
migte Gehalt besteht in dreihundert Gul¬
den und einer Einzugsgebühr von /̂s p.
der Staatssteuer , des Amtsschadens und
der AmtSvergleichungSkosten in Friedens¬
zeiten im Betrag von ungefähr 280 bis
290 fl. , woncben der Oberamtspfleger für
Schreibmaterialien und Packpapier noch eine
jährliche Entschädigung von 50 Gulden erhält.

lieber die Belohnung desselben für seine
Bemühungen mit der Leihkasse , deren Ver¬
bindung mit der AmtSpflegersstelle sich nicht
von selbst versteht , wird in der nächsten
Amtsvcrsammlung noch besonderer Beschluß
gefaßt werden.

Die Größe der Kaution des neuanzu-
stellcnden Obcramtspflegers ist auf drei¬
tausend Gulden festgesetzt worden , welche
sich auch auf die Gelder des Wohlthätig-
keits -Vereins der dermaligen Einrichtung
ungeachtet zu erstrecken hat , und cs haben
sich die Bewerber um die Stelle darüber
auszuwcisen , wie sie diese Caulion zu lei¬
sten vermögen.

Den 1. Sept . 1858.
K . Oberamt . Wiebbekink.

Oberamt Nagold.
Jakob Friedrich Ehnis  von Gültlingcn

beabsichtigt am Gültlingcr Bach eine Säg-
mühle zu erbauen.

In Gemäßheit des 8 . 4 der Verfügung
vom 9 . Scptbr . 1854 wird nun dieses
Vorhaben mit dem Anfügen zur öffentlichen
Kcnntniß gebracht , daß etwaige Einwen¬
dungen gegen dasselbe

binnen 15 Tagen
bei dem Oberamt schriftlich vorzubringen
sind . Die 15tägige Frist beginnt zu laufen
mit dem Tage der Ausgabe des gegen¬
wärtigen Blattes.

Den 1 . Sept . 1858.
Königl . Oberamt.

Wiebbekink.
2jr Zwerenberg,

Obcramts Calw.
Hans -Verkauf auf den Abbruch.

Mittwoch den 8 . Sept . ,
Nachmittags 2 Uhr,

wird das ehemalige Wirthschafts -Gebäude
zur Sonne dahier sammt Scheuer auf den
Abbruch,  und ein größeres Quantum
Zeitun gspapier  auf dem Rathhause
dahier verkauft.

Schultheißenamt.
Hansel m a n n.

2? Sulz,
Oberamts Nagold.

Geld anSznleihen.
Bei der hiesigen Gemeindepflege liegen

gegen gesetzliche Versicherung
Ät ) 0 fl.

zum Ausleihen parat.
Den 26 . Aug . 1858.

Gemeindepflege.
G a y e r.

2j ? Altenstaig Dorf,
Oberamts Nagold.
Geld -Antrag.

10 « fl.
können sogleich ausgeliehen werden.

StiftSpflegc.
Schla ck.

H- rivat -Anzeigen.
Nagold.

Lotterie von Vieh und gewerb¬
lichen Gegenständen.

Bei der am 28 . August d. I . stattge-
habten Ziehung haben die im Amtsblatt
Nro . 70 verzeichneten Numern gewonnen;
cs werden nun die Besitzer dieser Nu-
mcrn aufgefordert , ihre Gewinnst «:

binnen 14 Tagen
von heute an , (gegen Entrichtung der Füt«
terüngskosten , bezüglich des Viehs ) um so

gewisser abzuholcn , als nach Ablauf die¬
ser Zeit die nicht abgcholten Gegenstände
verkauft und über den Erlös anderwärts
verfügt würde.

Den 28 . Aug . 1858.
Vorstand des landwirthschaftlichen

Vereins.

Nagold.
landwirlhschaftlichcs

BezirEs-FeD.
Das landwirthschastliche Bezirksfest wurde

Heuer erstmals wieder seit dem Jahre 1847
unter dem Zuströmen einer Masse von Men¬
schen gefeiert , wozu die günstige Witterung
vieles dazu bcigetragen hat . Die Mittel
zu Abhaltung des Festes verdanken wir
der hohen Staats -Negierung und der ver-
ehrlichcn Amts -Versammlung und nicht min¬
der der Stadtgemeindc Nagold , welche die
Herstellung des Festplatzcs und Ausstattung
desselben , was allseitige Anerkennung ge¬
sunden , übernommen hat . Der Vorstand
und die Vereins -Mitglieder versammelten
sich auf dem hiesigen Rathhaus , woselbst
die Preis -Verthcilung an fleißige , treue u.
sittsame Dienstboten durch den Vorstand
mit einer der Sache entsprechenden Anrede
vor sich ging , wie folgt:

Prämien und Ehrenbriefe erhielten:
» . männliche Dienstboten:

Anton Fischer  von Salzstcttcn
für 15jährige Dienstzeit . . 7 fl.

Johannes Wagner  von Nagold
für 14sährige Dienstzeit . . 5 „

Jakob Flaig  von Breitenberg
für 14jährige Dienstzeit . . 5 „

Jakob Leiz  von Cffringen
für 11jährige Dienstzeit . . 4 „

Michael Reichert  von Schietin-
gcn für 21 - beziehungsweise
seit seiner letzten Belohnung
11jährigen Dienstzeit . . . 4 „

b . weibliche Dienstboten:
Anna Maria Hahn  von Gült¬

stein für 13jährige Dienstzeit 7 „
Agatha Beuerle  von Wenden

für 11jährige Dienstzeit . . 5 „
Magdalena Schüttle  von Ebhau«

sen für 10jährige Dienstzeit . 5 „
Anna Maria S ch in i d von Ober-

schwaudorffürOjährigcDienstzcit 4 „
Barbara Bühler  von Nothfelden

für 9jährige Dienstzeit . . 4 „
Magdalena Klaß  von Egenhausen

für 9jährige Dienstzeit einen
Nachpreis . . . . . . 3

Ehrenbriefe erhielten:
» . männliche:

Joseph Großhirns  v . Altenstaig St .,
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ii.

IV

v.
VI.

Joh . Martin Kapp  von Gültstcin,
Peter Reichert  von Gärtringe » ,
Jakob Mosa pp  von Nagold,
Johann Georg Stoll  von Nothfelden,
Johannes Ziegler  von Haiterbach;

b . weibliche:
Dorothea Bai eis von Rohrdorf,
Eva Maria Braun  von Simmersfeld , m»
Christine Butz von Nagold,
Anna Dieter le  von Walddorf,
Friedricke Glatz von Ebhansen,
Caroline Götzfried  von Gültstein,
Anna Maria Hauser  von Spielberg,
Kath . Keppler  von Oberschwandorf,
Monika Kreid ler  von Griinmettstetten,
Barbara Müller  von Kälberbrouu,
Kath . Dorothea Müller  v . Gültlingen,
Regina Mühleisen  von Nellingsheim,
Anna Maria Mast von Egenhausen,
Katharina Reichert  von Rohrdorf,
Magd . Reut sehler  von Obcrhaugstätt,
Christiaua Schüler  von Walddorf,
Wilhelmine Seeger  von Altcnstaig,
Magdalena Ungemach  von Altbulach,
Fricdricke Wacken Hut von Böstngen,
Katharina Walz  von Walddoif,
Barbara Ziegler  von Haiterbach und 4 ^ .
Margaretha Waidelich  v . Gaugenwald.

Nach vollendeter Preisvertheilung an ^
die Dienstboten ging der Zug unter Bor - '
antrilt der Musik und mehrerer in ländliche '. ,.
Tracht gekleideter Mädchen vom Ralhhans
an auf den Festplatz. ! "

10 fl.,
9 „

8 ..

» . für Farcen von einem halben Jahre
diS zum ersten Bruch:

I . Preis Christian Walz,  alt
Schulth . Sohn von Ober-
schwandvrf . . . .
Klostermüller Reichert
von Wildberg . . . .
Johann Georg Ziegler
von Schönbronn . . .
Oberamtsthicrarzt Dctt«
ling  von Oberthalheim
Gutsbesitzer Stähle  von
Nothfelden . . . .
Badwirth Hcnse  von
Nagold .

Nachpreise erhielten:
Engelwirth Dürr  von Nagold .
Stadtschulth . Maier  v . Haiterbach
Martin Gärtner  von Wildberg
Müller Rapp  von Nagold . .
S . für trächtige Kalbelu oder Kühe

erstem Kalb:
I . Preis Engelw . Dürr  v . Nagold

4
3
3
3

II.

mit

14 fl-.

III.

Nagold.
Ofen feil.

Der Unterzeichnete setzt den von
ihm gewonnenen , in der Gewerbe-
Ausstellung ausgestellt gewesenen

Ofen dem Verkaufe ans , nnd kan» täglich
in seiner Wohnung eingesehcn werden.

Stationdkvmmandant Vollmer.
2s? Ältenstaig Dorf.

Geld-Antrag.
Bei dem Unterzeichneten liegen

12 « fl.
Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicher¬
heit zu 4Hs Prozent zum Ausleihen parat.

Den 26 . Aug . 1858.
Pfleger

Jakob Bayer.
2s- 'Nag 'c' l d'

Geld-Offert.
200 fl.

sind gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen.
Wo ? sagt

die Redaktion,
3jv Wildberg.

Geld-Offert.
Aus der Käufelin ' schen  Stiftung find

gegen gesetzliche Sicherheit
13 « fl.

auszulcihen bei
Jakob Dürr.

Auf Grund der sorgfältigsten und gewis- . . . . .
senhaftesten Untersuchung der »»gemeldeten ^
Thiere durch die schon früher bestimmten!. ^ ,
im Programm bezeichnet«?» Commissionen findig "
folgende Prämien ausgegcben worden : "

» . für Pferde : > "
Wegen Mangels an preiSwürdigcn Thie «̂ . .

reu kounte keine der ansgcsetzte» Prämien ^ ' "
vertbeiltwerden , dagegen erhicltenNachpreise : !
1) Jakob Dengler  von Em¬

mingen für 1 braunes
Stutenpfcrd mit Stern 5 fl. — kr.

2) Oberamtsthierarzt Dett-
ling  von Obcrthalheim
für 1 Fuchsstnre . . 5 „ — „

3) Philipp Dürr  von Sulz
für 1 hellbraune Stute
mit Stern . . . . 5 „ — „

4) Müller Rapp  von Haiter¬
bach für 1 braune Stute
mit Stern . . . . 5 „ — „

d . für Farcen bis zu 3 Jahren mit dem
ersten und zweiten Bruch:

I . Preis wurde nicht vergeben,
II . „ Jakob Erbele  von

Gültlingen . . 16 fl. — kr.
III . „ FarrenhalterKempf

von Essringen . 14 „ — „
IV . „ Schultheiß Köhler

von Minderspach 12 „ — „
V . „ Göttlich Rauser,

Schuster v. Jsclsh . 10 „ — „
Nachpreise erhielten:

Mart . Gärtner  v . Wildberg 10 „ — „
Gutsbcs . Stähle  von Noth¬

felden . 10 „ — „
Reise - Entschäd ignng erhielt:

Christian Walz  von Obcr-
schwandorf . . . . 1 „ 12 „

Gutsbesitzer Stähle  von
Nothfelden . . . . 12 , ,
Hirschwirth Klein  von
Nagold . 12 „
Lammwirth B a u in a n n
von da . 10 „
Fr . Raas,  Tvdtengräber
von da . 10 „
kam nicht zur Berthcilung,
Mich. Großmann  von
Warth . 8 „
Christian Stopper  von
Nagold . 8 „
kam nicht zur Bertheilung,
Mich . Rente  v . Jsclsh . 6 ,
Adlcrwirth Ke in Pf von
Nohrdorf . 6 ,
Schulth . Köhler  von
Minderspach . . . . 6 ,

XIII .—XV . kam nicht zur Bertheilung,
XVI . Preis Jak . Beutler,  Beck

von Walddorf . . . 6 ,
e . für Schweine , ». für Eber:

I . Preis Engelw . Dürrv.  Nagold 8 ,
II . „ Carl Haisch,  Müller von

Wildberg . 6 ,
III . „ wurde nicht vergeben,

b. für M u t t c r s ch>v e i n e:
I . Preis rcsign. Stadtschultheiß

Widmen er  v . Wildberg 8
Müller Lehre  von Nagold 7 ,
Bäcker W ü n s ch v. Wildbg . 7 ,
Schwanenwirth Günther
von Nagold . . . . 6 ,

V. „ Gg . Dengler  von Sulz 6 ,
VI . „ Gottlob Hölzle  von

Oberschwandorf . . . 5 ,
VII . „ GutsbesitzerStäh le von

Nothfelden . . . . 4 ,
Einen Nachpreis erhielt:

Lalthas Krauß  v . Oberschwandorf 4 ,
Reisekostensentschädigung erhielten:  ZöurS der K . Staatskassen -Verwaltuiig
Friedrich K empf  von Rohrdorf 15 kr., > für Eoldmünz -ru.
Jak . Bechlold  V . Oberschwandorf 30 „ Fester Kurs:  Württ . Dukaten von 1810 bis

II.
III.
IV.

Nagold.
Geld-Äntrag.

3V « fl.
Pflegschaftsgeld hat gegen gesetzliche Sicher¬
heit ausznleihen

Reichert,  Tuchmacher.
2s ' Zu m weil er,

Oberamts Freudenstadt.
Geld-Offert.

Unterzeichneter hat gegen gesetzliche Si¬
cherheit

12S fl
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen parat.

Pfleger
Christian Seid.

Sulz,
Oberamts Nagold.
Geld-Antrag.

Aus der Weidlc ' schen  Pflegschaft sind
gegen einen waisengerichtlichcn Bürgschein
zu 4 ' /s Prozent

1«« fl.
zum Ausleihen parat.

Pfleger Gärtner.
« « ia- uiiei 8«

»m 30. 1858.
kistolen . . . . . . ü. 9 33 —34

<Iiio krsussisckn . . . „ d 55 —56
Noll. 2 «l>»gulüon- tüeleo . . » 9 41 '/r—42 '/r
li»nüüuoi>ieu . . 5 29 —30
Xveanrigkr.'inlisnstücllr . . „ 9 20 '/r—21 ' /«
Ln -xlisolis 8ouvero >Lns . . ^ 11 42—16

Joel Kübler  von da . . . 30
Joseph Wittel  v . Unterschwandorf 15 „

Nagold,  den 24 . Aug . 1858.
Vorstand des laudwirthsch. Bcreins:

Niethammer.
Sekretär Engel.

1848 . 5 fl. 45 kr.
Veränderlicher Kurs:

1) andere Dukaten . 5 ff. 29 kr.
2) Friedrich 'sdor . 9 fl. 34 kr.
3) 20-Frankenstücke . 9 fl. 19 kr.

Stuttgart,  1 . Sept . 1858.
K . StaatSkassen -Verwaltung.

is
9

1
i
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Zu äußerst herabgesetztem Preise
ist in der G. W.  Zaiser ' scheu  Buchhandlung in Nagold  wegen beabsichtigter neuer

Auflage zu haben:
Evartgelierr-Lieder,

das ist

Sern der Evangelien,
in Reime versaht , nebst einem Anhang,  enthaltend

Lieder auf die sonstigen Festlichkeiten dcS Jahres und andere Gelegenheiten.
HeranSgegeben von einem Landpsarrer im Hohenlohescben.

8 «. broschirt . 358 Seiten . Preis V kr . (früher 24 kr.)

Oberschwandvrf,
Oberamts Nagold.

Milchschweiue seil.
7 Stuck schöne Milchschweine,

englischer Race , hat zu verkaufe»
Jakob Bechtvld.

O esch elbron ».
Einige Eimer 1857er Wein , wcis-

ses , ausgezeichnetes Gewächs verkauft
Schulmeister K a m mere r.

Nagold.
Indem der umerzeichnete Agent der

Lebensversicherungs- u. Ersparmßbank zu Stuttgart
den Stand derselbe » nach den Nechnungö -Ergebnipe » des lten und 2tcn Ouartals 1858 nackstehend zur allgemeinen Kcnntniß

bringt , ladet derselbe znm Beitritt ; n dieser gemeinnützigen Anstalt ein und ist steiS bereit , Anträge entgegen zu nehmen , jede

gewünschte Auskunft zu ertheilen und aus Verlangen Prospekte unentgeltlich abzngebcn.
Am 2 . Septbr . 1858 . Pfeifer.

Im Ganzen bestanden am
30 . Juni 1858:

Versiche¬
rungs-

Kapital.

Das LebeuSvcrsichernngS -Kapital vertheiit sich
auf folgende Stände:

Versiche¬
rungs-

Kapital.

Sterbefälle im 1.
und 2- Quartal

1858 und Ver¬
sicherungssumme.

! fl. ,
Lebensversicherungen . . . 2022 ! 3,655,200 Beamte , Aerzte , Advokaten , Geistliche , Lehrer re.
Altersversicherungen . . . 637 ! 306,300 Militär .
Rentenversicherungen . . 5 6,202 Kaufleute und Fabrikanten.

! j Kewerbcstaud.
j l Landwirthe.

! 3,967,702 j

fl-
1,997,466

42,900
817,200
693,334
104,300

3,655,200

6
fl.

9,300

D i e n st n a ch r i ch t e n re.
Seine Königliche Majestät haben vermöge höchster Entschließung

die Stelle eines Schultheißen und Rathschreibers in der »ntcrsdcsoiidercr
Staatsaufsicht stehenden Gemeinde Hausen (O .A. Gaildorf ) dem Vcr-
waltungSaktuar Strebte  in Schrambcrg , die evang . Pfarrei baichin-
gen dem Pfarrer Rotz in Hlacht , die Stelle des evang . Helfers zu Bai¬
hingen a. d. Enz und zumaligen Pfarrers in Kleinglattbach dem Pfar¬
rer Mezger  in Obcrfischbach gnädigst übertragen.

Gestorben:  Zu daimiian der kath. Schulmeister Klein , 47
I . alt.

Tages - Aeul 'tilieiten.
Stuttgart,  31 . A »g. Unsere Kammer der Abgeord-

netcn hatte in den jüngsten Sitzungen immer noch mit Gehalts¬
erhöhungen zu schaffen , wobei den Herren Minister » 9000 fl.
nebst freier Wohnung bewilligt wurden ; der Minister der Aus¬
wärtigen erhält 10,000 fl . Tie Gesandten erhielten je nach
ihrem zu mackenden Aufwand 10 — 14000 fl. — Am Schluß
der gestrigen Sitzung brachte der Abg . Koch noch eine Motion
ein , welche die Einführung von Lcichenhäusern bezweckt Der
beantragte Druck wurde verworfen und die Sacke der Commis¬
sion für Verwaltung inuerer Gegenstände zur Berichterstattung
zugewiescn . Höldcr  wünscht , daß die staatsrechtliche Commis¬
sion noch vor dem Schlüsse der Session Bericht erstatte über
die Beschwerde des Buchdruckers Wackeudorf in Stuttgart , in¬
dem der Beobachter , der schon 2 Verwarnungen erhallen habe,
in Gefahr stehe , cinzugehen.

Stuttgart,  31 . Aug . Sc . Maj . der König sind ge¬
stern im besten Wohlsein von Schlangenbad wieder hier eilige«
troffen , wie man sich aus dem wirklich rüstigen Aussehen des
greisen Monarchen , der Abends schon aus der Promenade zu
sehen war , überzeugen konnte . (H . T .)

Von der Enz quelle,  27 . August . Das 19jährige,
auö Grömbach,  Oberamls Freudenstadt , gebürtige Dienstmäd-
cken des Gemeindepflegers G . zu Ettmamisweiler stand schon
längere Zeit in dem Verdacht der Schwangerschaft . Letzten Mitt¬
woch glaubten nun die übrigen Leute des Hauses aus allerlei
Symptomen und Spuren auf eine stattgehabte Niederkunft schlie¬
ßen zu dürfen . Demzufolge stellte man , als das Mädchen ge-

' ?
- - > -

radc weggcgangcn war , um , eines vorgesckützten Unwohlseins
wegen , einen Ouacksalber der Umgegend zu konsultircu , genaue
Nacksucknng an , und wirklich fand man in dem Abtritt eine
Nachgeburt . Der zufällig in E . anwesende Vater des Dienstmäd¬
chens wurde alsbald he ' beigerufen , welchem die Tochter nach ih¬
rer Zurückkuust ihr begangenes Verbrechen sogleich eingestand

! und zweien mit ihr in den Wald geschickten Begleitern ohne
Weigern die Stelle bezeichnte , wo der Leichnam , mit einem
Steinhaufen überdeckt , verborgen lag . Ob das Kind bei seiner
Geburt gelebt hat oder nicht , und wie weit überhaupt das Ver¬
brechen eines Kiudmords vorliegt , muß erst die gerichtsärztlicke
Untersuchung ermitteln , zu welchem Zweck die junge , unglück¬
liche Mutter gestern mitsammt dem Leichnam ihres neugebornen
Kindes dem K . Oberamtsgerickt Nagold cingclicfert wurde.

sSt .A .)
Lud w igsburg,  29 . Aug . Ter zu 600 Simri geschätzle

Obstertrag  im hiesigen Lchloßgarten , Anschlag 200 fl. wurde
um 200 fl. 30kr . , und der der Eglvshcimcr :c. Allee , geschätzt
zu 110 Simri , um 73 fl. verkauft . (S . M .)

Ludwigsburg,  31 . Aug . Der bekannte , große Gast¬
hof zum Waldhorn,  der seit 2 Monaten geschlossen ist , soll
seine weiten Räumlichkeiten dock wieder öffnen , da auf demsel¬
ben wieder ein Wirth sein Glück versuchen will und ihn dieser
Tage um eine verhältnißmäßig bescheidene Summe anqekaust
hat . s'H . T .)

Am Bodeusee hat man es gern gesehen , daß der Säntis
(Kanton Appenzell ) dieser Tage eine frische Schneehaubc trug
— denn aus dieser Erscheinung lasse sich auf einen günstigen
Nachsommer schließen . — AuS Ältdors (Kamen Uri ) wird ge¬
meldet : „ Am Sonntag den 22 . Aug . fuhr die Diligence mit

^ vielem Schnee bedeckt hier durch ." (A. Z .)

! Wetzlar,  25 . August . Der Rothgcrbermeister Jacob
! Münch dahier tauste vor einigen Tagen eine frische Rindshaut,
^ welche ihm von einem Landmanne aus hiesigem Kreise zum Kaufe
! angcbotcn wurde . Tags darauf bekommt er ein kleines Geschwür
! am rechten Arme , welches mit Schnelligkeit um sich griff und
I bald den ganzen Arm in eine unglaublich dicke schmerzlose Ge-
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schwulst versetzt . Zu spat herzugernfene ärztliche Hülfe erkannte
bald eine Vergiftung durch Milzbrand , hcrbeigefnbrt durch jene
angekaufte frische Haut . Aller angewandte ärztliche Beistand
war vergebens ; heute schon ist der Mann eine Leiche.

Der Name Merian -Burkhard  wird in Basel fortlebcn
wie der Fuggers in Augsburg . Der Träger dieses Namens,
der bei Lebzeiten schon Kirchen , Schulen und Armenaustalten
errichtete , hat sterbend die Stadt zum Erben seines ganzen Ver¬
mögens von fast 60 Millionen Francs eingesetzt . Auch die Le¬
gate sind zahlreich und groß , z. B . 1 Million für woblthätige
Zwecke , 400,000 Fr . der Missions -Gesellschaft , 5 Personen je
1 Million , jedem Taglöhncr auf seinen Gütern 5000 Fr . , sje«
dem seiner Dienstboten für jedes Dicnstjahr 1000 Francs , sei¬
nen beiden Aerzten je 10,000 Fr . u . s. w.

Paris,  00 . Aug . Gerüchtweise — und wir geben diese
Nachricht unter allem Vorbehalt — spricht man von einer bevor¬
stehenden Verlobung des Prinzen Napoleon mit der Prinzessin
Clotilde Maria Theresa Louise , Tochter des Königs von Sar¬
dinien , geb . am 2 . März 1848 . Diese Heirath soll während
des jüngsten Aufenthalts des Grasen v. Cavour in Plombicrcs
beschlossen worden sein . (H . T )

Das französische  B olk  lebt unter einem Drucke,  wo¬
von die öffentlichen Blätter kaum einen schwachen Schattenriß
liefern . Eine Wirthschaft , worin auch nur ein paarmal in harm¬
loser Weise politiflrt wird , muß sich gewärtigen , durch Präfec-
tur - oder Lokalpolizei in 24 Stunden auf drei , vier , acht Mo¬
nate , und selbst bis zu einem oder zwei Jahren geschlossen zu
werden . Jeder Wirth ist demnach gewissermaßen vx otiieio zum
Spion seiner Gäste bestellt und muß demgemäß handeln , wenn
er sich nicht in Ausübung seines Geschäfts gefährdet und mit
Weib und Kind auf die Straße gesetzt sehen will . Wer keine
ganz zuverlässigen Freunde har , dem ist nicht zu rathen , sich in
ihrer Gesellschaft über das bestehende Regiment auch nur im ge¬
ringsten unehrerbietig zu äußern . Selbst Aussagen von Kinder»
von 8 bis 10 Jahren sind schon die Veranlassung zu nothge-
drungcnen Reisen auf Staatskosten nach Cayenne oder Algier
geworden . Es unterliegt keinem Zweifel , daß , wenn dieser Zu¬
stand noch lange währen sollte , die Moral des Volks aufs
tiefste und unheilbarste vergiftet werden muß . Der intelligente
Theil des Volks fühlt das Gefährliche und Schmähliche dieses
Zustandes , den die Soldaten jeden Augenblick bereit sind , mit
Pulver und Blei zu verewigen , und möchte das Brandmal die¬
ses Drucks durch die Hcldenthaten der xloii -u vergessen machen.
Daher seine unverhohlene Aeußcrung : mau werde doch wohl
endlich eine Promenade über den Rbeiu mit 800,000 Man»
versuchen und die Scharte von 1815 answetzen . Ucbrigens
kennt die Regierung Napoleons des Hl . , der ja erklärt hat , sich
auf die Massen zu stützen , jene Wünsche ganz genau und würde
cs nicht ungern sehen , wenn schon die Frage der Herzogthümer
ihr eine Gelegenheit zur Einmischung in die innern Angelegen¬
heiten Deutschlands darböte . Wie man unter Ludwig dem XIV.
den Elsaß an sich gerissen , könnte man bei dieser Gelegenheit,
ja vielleicht das linke Ndeinnfer , das allen politischen Parteien
den Schlaf verdirbt , erhaschen ! Dann hätte man , wie die ste¬
reotype Redensart heißt , die „ natürliche Grenze " Frankreichs,
und ein Napoleonidc , ein Nesse des „ größten Mannes aller
Zeiten " (als solcher gilt Napoleon I . den Franzosen ) hätte sie
zu seinem eigenen und des Landes unsterblichem Ruhm erobert!
Bei solchen Träumen und Erobernngsgelüstcn einer ganzen Na¬
tion . welche fühlt , daß sie sich um bas köstlichste der Güter
gebracht hat , erscheint das vorsichtige Auftreten des Deutschen
Bundes , die Mäßigung seiner Forderungen begreiflich . Aber
diese Mäßigung der großen Jungfrau Germania dem kleinen
dänischen Christian gegenüber , kann auch als Furcht anSgclegt
werden , und nichts Schlimmeres kann einem Volke begegnen,
als bei Nachbarn wie die Franzosen im Verdachte der Furcht
zu stehen ; tausendmal ehrenvoller ist es noch , selbst in der ge¬
wissen Voraussicht einer Niederlage seinem Gegner trotzig die
Stirn zu bieten . (D . A . Z .)

Am 28 . August hat Königin Victoria  die Rückreise
nach England angetreten . — Ter König der Belgier  ist in
Biebrich am Rhein angekommen.

Die Treibhaus - Blumen.
^ (Fortsetzung . )

„So , mein Kind ? Du mußt dir eine recht liebliche Vor¬
stellung von einer Braut machen !" sagte der Jagdjunker.

„Je nun — Ihre Braut wird ja wohl eben so hübsch
sein , als — " sie stockte und das hohe Feuerroth ihrer Wange
erriech nicht undeutlich , daß sie den Bräutigam hatte nennen wollen.

Arlhcim fühlte sich immer mehr dem Mädchen gewogen,
und fragte , indem er ihre Hand sanft berührte : „ Wie alt bist
du denn , du artiges Mädchen ?"

„Auf Walpurgis werde ich fünfzehn !"
„Und bist schon so groß und so hübsch und verständig ? — "
Nock ehe er völlig anSgeredet hatte , drängte sich Vater

Fabian zwischen die Sprechenden , und schob die Tochter ziemlich
unsanft auf die Seite . „ Frisch an die Arbeit , Dore !" — rief
er ihr eifernd zu — „ Die Stöcke werden in diese Aesche gesetzt,
und der Korb mit Moos tüchtig ausgcfüttert . Hier ist Bast!
Die Rosenknvspe und den Unstor 6äo und den Xrwelssus poötieus
— so heißt die weiße Narcisse mit dem rothen Rande , das habe
ich ihnen zu sagen vergessen " — wandte er sich zu Arlhcim —
„magst du noch ein wenig anbindcn ! — Kommen Sie gnädi¬
ger Herr ! bas Mädel verplaudert mir sonst die Zeit . Ich zeige
ihnen noch mancherlei seltene , fremde Gewächse , und drehe
dabei die Granaticr - Mützen !"

Dorchen machte sich , schnell gehorchend und ohne gegen
Bodo wieder die Augen aufzuschlage » , an die Arbeit , und der
Kammcrjunker mußte gern oder ungern dem Alten folgen . Die¬
ser pries ihm mit vielem Feuer seine Seltenheiten , und berei¬
tete zugleich von geöltem Papier für die Blumen eine Art
Kapseln oder Schirme , die er Granaticr - Mützen nannte . Bodo
hörte auf ihn nur halb und halb , und schielte immer verstohlen
nach der verschüchterten Schönen.

Doch Dorchen hatte bald an Bodv 's Heinrich einen Gchül-
fen und Tröster gesunden . Dieser , als Nacheiferer seines Herrn,
viel zu artig , um ein hübsches Kind , das noch dazu seines
Standes war , allein in der Erde wühlen und in den Töpfen
hantieren zu lassen , leistete ihr allen möglichen Beistand , und
ermangelte nickt , seinen Diensten durch gefällige Worte einen
noch höheren Werth beiznlegc » . Bodo bemerkte gar wohl , daß
Dorchcns Gesicht sich wieder erheiterte , daß sie bald beredter
zischelte , als sie vorder laut gesprochen hatte , daß sie endlich
gar lackte . Nur als der . galante Reitknecht durch ihre Freund¬
lichkeit sich verleiten ließ , sie , obwohl sehr sanft und mit Anstand,
in die blühenden Backen zu kneipen , stieß sie ihn so muthig und
kräftig zurück , daß der zu täppische Liebhaber fast das Gleichge¬
wicht verloren hätte.

Endlich hatte Fabian seine botanisch - blnmische Vorlesung
beschlossen und die Bewaffnung der die Winterlnft scheuenden
Granatiere zu Stande gebracht . Das Mädchen brachte den ein¬
gepackten und mit Moos reichlich ausgelegten Henkclkorb , und
erhielt von dem Alten ein beifälliges Gutachten.

Man zog die Papierdütcn über die Blumen , und Dorchen
wurde gar nicht fertig , ihre Lieblinge immer noch sorgfältiger
zu verwahren . Den Kammerjunker in Gegenwart des Vaters
wieder anznblicken , konnte sie unmöglich über das Herz bringen,
sonder » benahm sich bei dem Abschiede gegen ihn mit der größ¬
ten Blödigkeit , aber dem Reitknechte empfahl sie , fast mit müt¬
terlicher Besorgniß , ihre Blumen , und Bodo vernahm noch vor
der Hansthür , daß die , „ wohlschlafende Nacht " seines Dieners
mit einem recht höflichen : „ Leben sie wohl , Mnsjc !" erwiederle.

(Fortsetzung folgt .)

A l l e r l ei.
— Ein Auctionator  in London hatte merkwürdiges

Glück ; alles , was er versteigerte , ging zu fabelhaften Preisen
weg ; denn immer war einer da , der die Bieter durch seine Ge¬
bote in die Hitze brachte und steigerte , aber Niemand sah den
Unbekannten , den Jedermann hörte , bald da , bald dort . End¬
lich packte man den Auctionator selbst ; Du bist 's ! — Ja , er
wars , nämlich ein Bauchredner.

Truck und Lerlag der G . W . Za iser 'schen Buchhandlung . Rcda^ ion : Hölzle'
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